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sich ein eigenes Gottesbild scha�, ist in letzter Kon-
sequenz ein Esoteriker. Denn er scha� sich Gott nach 
seinem Bilde und glori�ziert sich zum Maß aller Din-
ge. Diese Haltung steht konträr zur Bibel, dem Wort 
Gottes, wonach der Mensch nach dem Bilde Gottes 
gescha�en ist (1Mo 1,27). Für Esoteriker ist Gott eine 
unpersönliche kosmische Kra� oder ein überirdi-
sches Wesen mit hochfrequenter Energie. Am Anfang 
der Weltentstehung seien Menschen Licht- oder En-
gelgestalten mit großer Energie gewesen. Da sie sich 
aber zu sehr dem Weltlichen genähert hätten, sollen 
sie ihren Licht- oder Engelstatus verloren haben. Die 
Lehre der Esoterik will Menschen davon überzeugen, 
dass sie wieder zu dem werden können, was sie einst 
waren und als universale und vollkommene Geistwe-
sen im weltweiten Kosmos unterwegs sein können.  
In der Esoterik will der Mensch Gott werden. Ähn-
lich wie in fernöstlichen Heil- und Denkmethoden 
(Buddhismus, Hinduismus, etc.) sucht der Mensch 
nach einem Weg, wie er ein glückliches und befreites 
Leben führen kann. Eng verwandt ist die Esoterik mit 
der chinesischen Lehre Feng Shui (siehe AG1037), in 
der alles mit allem - Mensch, Natur, Universum - mit-
einander verbunden ist. Es geht es um die Förderung 
guter Geister und um die Abwehr böser Geister. 
Die Esoterik hat sich tief in die Gesellscha� einge-
schlichen und ist leider zunehmend auch in christli-
chen Kreisen anzutre�en. Der große Esoterik-Markt 
ist für viele verlockend, sodass dort nach Hilfen zur 
Heilung und nach erfolgreichen Ein�ussmöglichkei-
ten auf das eigene Leben und das Leben anderer Men-
schen Ausschau gehalten wird. Die o� als harmlos 
bewertete Begeisterung für Kartenlegen, Besprechen 
von Krankheiten, magischen Fähigkeiten und über-
sinnlicher Beein�ussung der Psyche des Menschen 
(wozu auch ekstatische, tranceartige und rausch-
ha�e Gebärden und Ausschweifungen in charisma-
tisch-p�ngstkirchlichen Kreisen zählen) muss sehr 
ernst genommen werden. Selbst auf dem Gebiet von 
Bildung und Erziehung nimmt die Esoterik Ein�uss. 
Esoterische Lernhilfen versprechen Abhilfe bei Lern-

schwierigkeiten; in Kindergärten sind es Fantasierei-
sen, Mandalas und Mantras (siehe AG1016); in Schulen 
und selbst in manchen Kirchen werden alternative, eso-
terisch/fernöstlich geprägte Heilmethoden (z.B. Yoga, 
siehe AG1035) angeboten. Wie im Hinduismus (siehe 
AG1066), der alles aufnimmt, was ihm zu�ießt, seien es 
Agnostiker, Buddhisten, Christen; so nimmt auch die 
Esoterik alle Menschen auf, die einen Gott suchen, der 
den eigenen Erwartungen und Wünschen entspricht. 
Die Esoterik ist ein weites okkultes Spielfeld, auf dem 
sich alles tummelt, was von dem Gott der Bibel weg-
führt. Nach wie vor ist Gesundheit das Topthema 
und die wohl �nanzkrä�igste Quelle der Esoterik. Ein 
Christ, der umfassend der Botscha� der Bibel glaubt, 
braucht keine okkulten Hilfestellungen, um Gemein-
scha� mit Gott zu haben. Esoterik ist keine Lebenshil-
fe, sondern Lebensbehinderung. Einzig und allein Je-
sus Christus ist das Leben. Esoterik ist kein Weg zum 
Glücklichsein. Einzig und allein Jesus Christus ist der 
Weg zu Gott (zum himmlischen Vater). Die Esoterik 
lehrt keine Wahrheit, sondern führt in die Abhängig-
keit des Teufels. Einzig und allein Jesus Christus ist die 
Wahrheit (Joh 14,6). Im Johannesevangelium (6,63) 
sagt Jesus: Der Geist ist‘s, der da lebendig macht; das 
Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich zu euch gere-
det habe, die sind Geist und sind Leben. 
Nachfolger Jesu brauchen keine esoterischen Krücken, 
weil sie Jesus als Herrn, Heiland und Retter angenom-
men haben. Er ist der Schöpfer ewigen Lebens in Gottes 
Herrlichkeit. Glaubt ein Mensch der vom Geist Gottes 
gewirkten Botscha� der Bibel, so wird er der Esoterik 
eine klare Absage erteilen. 
Hinweis: Auch zu anderen �emen sind AG WELT - Kurz-
informationen auf Spendenbasis erhältlich. Sie eignen sich 
bestens zum Verteilen in Gemeinden und Hauskreisen. Bitte 
fragen Sie uns. Bestellen Sie auch unsere Quartalspublikation 
Brennpunkt Weltanschauung zur Au�lärung über Weltan-
schauungen und Ideologien unserer Zeit!

Spendenkonto AG WELT e.V. Sparkasse Lemgo
IBAN: DE67 4825 0110 0005 1123 21    
BIC: WELADED1LEM
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sich ein eigenes Gottesbild schafft, ist in letzter Kon-
sequenz ein Esoteriker. Denn er schafft sich Gott nach 
seinem Bilde und glorifiziert sich zum Maß aller Din-
ge. Diese Haltung steht konträr zur Bibel, dem Wort 
Gottes, wonach der Mensch nach dem Bilde Gottes 
geschaffen ist (1Mo 1,27). Für Esoteriker ist Gott eine 
unpersönliche kosmische Kraft oder ein überirdi-
sches Wesen mit hochfrequenter Energie. Am Anfang 
der Weltentstehung seien Menschen Licht- oder En-
gelgestalten mit großer Energie gewesen. Da sie sich 
aber zu sehr dem Weltlichen genähert hätten, sollen 
sie ihren Licht- oder Engelstatus verloren haben. Die 
Lehre der Esoterik will Menschen davon überzeugen, 
dass sie wieder zu dem werden können, was sie einst 
waren und als universale und vollkommene Geistwe-
sen im weltweiten Kosmos unterwegs sein können.  
In der Esoterik will der Mensch Gott werden. Ähn-
lich wie in fernöstlichen Heil- und Denkmethoden 
(Buddhismus, Hinduismus, etc.) sucht der Mensch 
nach einem Weg, wie er ein glückliches und befreites 
Leben führen kann. Eng verwandt ist die Esoterik mit 
der chinesischen Lehre Feng Shui (siehe AG1037), in 
der alles mit allem - Mensch, Natur, Universum - mit-
einander verbunden ist. Es geht es um die Förderung 
guter Geister und um die Abwehr böser Geister. 
Die Esoterik hat sich tief in die Gesellschaft einge-
schlichen und ist leider zunehmend auch in christli-
chen Kreisen anzutreffen. Der große Esoterik-Markt 
ist für viele verlockend, sodass dort nach Hilfen zur 
Heilung und nach erfolgreichen Einflussmöglichkei-
ten auf das eigene Leben und das Leben anderer Men-
schen Ausschau gehalten wird. Die oft als harmlos 
bewertete Begeisterung für Kartenlegen, Besprechen 
von Krankheiten, magischen Fähigkeiten und über-
sinnlicher Beeinflussung der Psyche des Menschen 
(wozu auch ekstatische, tranceartige und rausch-
hafte Gebärden und Ausschweifungen in charisma-
tisch-pfingstkirchlichen Kreisen zählen) muss sehr 
ernst genommen werden. Selbst auf dem Gebiet von 
Bildung und Erziehung nimmt die Esoterik Einfluss. 
Esoterische Lernhilfen versprechen Abhilfe bei Lern-

schwierigkeiten; in Kindergärten sind es Fantasierei-
sen, Mandalas und Mantras (siehe AG1016); in Schulen 
und selbst in manchen Kirchen werden alternative, eso-
terisch/fernöstlich geprägte Heilmethoden (z.B. Yoga, 
siehe AG1035) angeboten. Wie im Hinduismus (siehe 
AG1066), der alles aufnimmt, was ihm zufließt, seien es 
Agnostiker, Buddhisten, Christen; so nimmt auch die 
Esoterik alle Menschen auf, die einen Gott suchen, der 
den eigenen Erwartungen und Wünschen entspricht. 
Die Esoterik ist ein weites okkultes Spielfeld, auf dem 
sich alles tummelt, was von dem Gott der Bibel weg-
führt. Nach wie vor ist Gesundheit das Topthema 
und die wohl finanzkräftigste Quelle der Esoterik. Ein 
Christ, der umfassend der Botschaft der Bibel glaubt, 
braucht keine okkulten Hilfestellungen, um Gemein-
schaft mit Gott zu haben. Esoterik ist keine Lebenshil-
fe, sondern Lebensbehinderung. Einzig und allein Je-
sus Christus ist das Leben. Esoterik ist kein Weg zum 
Glücklichsein. Einzig und allein Jesus Christus ist der 
Weg zu Gott (zum himmlischen Vater). Die Esoterik 
lehrt keine Wahrheit, sondern führt in die Abhängig-
keit des Teufels. Einzig und allein Jesus Christus ist die 
Wahrheit (Joh 14,6). Im Johannesevangelium (6,63) 
sagt Jesus: Der Geist ist‘s, der da lebendig macht; das 
Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich zu euch gere-
det habe, die sind Geist und sind Leben. 
Nachfolger Jesu brauchen keine esoterischen Krücken, 
weil sie Jesus als Herrn, Heiland und Retter angenom-
men haben. Er ist der Schöpfer ewigen Lebens in Gottes 
Herrlichkeit. Glaubt ein Mensch der vom Geist Gottes 
gewirkten Botschaft der Bibel, so wird er der Esoterik 
eine klare Absage erteilen. 
Hinweis: Auch zu anderen Themen sind AG WELT - Kurz-
informationen auf Spendenbasis erhältlich. Sie eignen sich 
bestens zum Verteilen in Gemeinden und Hauskreisen. Bitte 
fragen Sie uns. Bestellen Sie auch unsere Quartalspublikation 
Brennpunkt Weltanschauung zur Aufklärung über Weltan-
schauungen und Ideologien unserer Zeit!

Spendenkonto AG WELT e.V. Sparkasse Lemgo
IBAN: DE67 4825 0110 0005 1123 21    
BIC: WELADED1LEM

Esoterik

Bi
ld

na
ch

w
ei

s/
U

rh
eb

er
re

ch
ts

ve
rm

er
k:

 P
ho

to
sa

ni
 , 

Sh
utt

er
st

oc
k 


